
Daten sammeln im 19. Jahrhundert: Als die Polizei den Nutzen der Fotografie entdeckte. Zu-
sammenstellung mit Bildern des Schweizerischen Bundesarchivs 

Mug shots
Einst zogen Heimatlose und Vaganten frei durchs Land. Doch 
dann wurden sie polizeilich erfasst – und fotograWert. üas das 
bker meine HeräunU erzShlt. Bnd bker den -chweizer ,undesG
staat.
Ein Essay von Lukas Bärfuss, 18.10.2022

Ein ,uch endet mit der letzten -eiteK aker die veschichte geht weiter. «urz 
»or Erscheinen meines neuen ,uches FVaters «isteR wurde mir ein ,ildG
kand zugetragenK ein yundstbcä »on der -trasseK ausgerechnetK mit üasserG
Jecäen und zerstossenem Decäel. Der ,and enthielt die 1eproduätionen 
»on einigen Daguerreot8pien aus den 5ahren 23CP und 23CIK aufgenomG
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men »on einem gewissen Marl Durheim. Die AortrSts zeigen sogenannte 
HeimatloseK die man im vefSngnis »on ,ern »or die «amera gezerrt und 
eräennungsdienstlich registriert hatte.

Zum Weiterlesen

Dieser Text verwendet Zitate aus dem «Aktenbericht über eine, gegen meh-
rere s. g. Heimathlose geführte Polizei-Prozedur» von 1843/44 sowie aus 
dem «Schweizerischen Bundesblatt» vom 9. Juli 1853.

Der Protagonist dieses Textes, Carl Durheim (1810–1890), war der erste 
Schweizer Polizeifotograf. Sein Werk wird ausführlich präsentiert in dem 
Bildband «Wider das Leugnen und Verstellen», der 1998 im Offizin-Verlag 
erschienen ist. Seine erkennungsdienstlichen Fahndungsporträts sind un-
ter diesem Link abrufbar.

Weitere  Quellen:  «Jenische Lebensläufe»,  dokumentiert  von Thomas 
Huonker;  «Sankt-Galler  Geschichte 2003,  Band 5:  Die Zeit  des Kan-
tons 1798–1861»;  «Wider  das Leugnen und Verstellen.  Carl  Durheims 
Fahndungsfotografien von Heimatlosen 1852/53».

öch war wie »or den «opf gestossenK denn ich meinte mich in den TenG
schen zu eräennenK es warK als wbrde ich in einem yamilienalkum klSttern. 
Die 4ngakenK die ich in diesem ,and bker ihre LekenslSufe fandK gaken mir 
äeine 4ntwortenK im vegenteilK die yragen wurden grjsser. 4lso machte ich 
mich auf die -uche nach weiteren önformationen zu den BmstSndenK die zu 
diesen ,ildern gefbhrt hatten.

,ald stiess ich auf einen F4ätenkericht bker eineK gegen mehrere s. g. HeiG
mathlose gefbhrte AolizeiGArozedurK sammt einem Verzeichnis einiger geG
fShrlicher VagantenR. Die Nhurgauer Aolizei hatte ihn im 5ahr 23ZZ erstelltK 
und er enthielt die -tecäkriefe und Verhjrprotoäolle »on einigen hundert 
HeimatlosenK die man aufgegri0enK »erhaUet und gefoltert hatteK darunter 
auch einige der acht 5ahre spSter »on Durheim AortrStierten. öm vegenG
satz zu den ,ernern waren die Nhurgauer damals noch nicht mit der neuG
en Nechnologie ausgerbstet und machten »on ihren FVagantenR noch äeine 
yotograWen. Die Bntersuchung stbtzte sich deshalk auf die ,eschreikung 
der Susseren TerämaleK »or allem aker auf die 4ussagen der VerhaUeten.
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Umschlag von Carl Durheims Buch. Schweizerisches Bundesarchiv, E21#1000/131#20529*

Da war zum ,eispiel Äene »on 5ohann veorg «lettK dessen -ignalement neG
ken dem 4lter »on I3 5ahren eine grosse 9aseK einen äleinen Tund mit 
»olläommen guten ÜShnen angikt und unter den kesonderen «ennzeichen 
einen gekrochenen TagenK einen doppelten LeistenkruchK eine -chussG
wunde in der linäen üadeK zerspaltene «niescheikenK eine LanzenstichG 
und eine -Skelhiekwunde bker der -tirn »ermerät. Er kerichtetK wie er mitG
 PO als -oldat zum I. übrttemkergischen önfanterieregiment geäommenK 
»on dort desertiert und ins Elsass geJohen sei. öm 5ahr 23I2 hake er sich in 
-trasskurg kei der yremdenlegion engagieren lassen und sei nach 4lgier geG
fahren. ,ei einer -chlacht in ,elidah Wel er in die HSnde »on ,eduinenK die 
ihn als -äla»en »eräauUen. 9ach neun 5ahren hake sich ein TillionSr aus 
,aselK ein Tann namens ,aumannK keim franzjsischen veneral en Mhef 
fbr ihn »erwendetK weswegen man ihn gegen einen arakischen vefangenen 
austauschte. Das schwere Lastentragen als -äla»e in der übste -ahara hake 
ihm den Tagenkruch zugetragenK und zudem sei er kei einem Nre0en kei 
,u0eri durch einen ylintenschuss und einen -Skelhiek auf den «opf »erG
wundet worden.

Nichts als Widersprüche
Üum 6rger der ,eamten trug dieses -ukÄeät Äedoch ganz widersprbchliche 
Doäumente auf sichK so etwa einen ,ettelkriefK ausgestellt »om -tatthalter 
in LaupenK der kescheinigteK dass der nSmliche veorg «lett im 5ahr 23P7 auf 
einer 1eise nach 4meriäa »on -eerSukern entfbhrt wurdeK denen er zehn 
5ahre am AJug hake ziehen mbssenK und man empfehle ihn deshalk Fdem 
üohltStigäeitssinne mitleidiger TenschenR. ön xkereinstimmung mit seiG
nen 4ngaken fand man kei ihm tatsSchlich einen Acte d’engagement pour la 
légion d’étrangère, allerdings auf den 9amen 4ugust «uhn lautendK angekG
lich ein kelgischer Deserteur.

,ei der 4ussage bker seine Üeit in 4lgierK so das ArotoäollK »erwicäelte sich 
«lett in heillose üidersprbcheK und man nahm anK er sei wohl in einem 
franzjsischen Üuchthaus gesessen und hake dortK »ielleicht »on Äenem keG
sagten «uhnK die veschichte bkernommen. Der Tagenkruch sei eher auf 
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eine ylucht aus dem «eräer zurbcäzufbhren. ,eäannt waren den NhurgauG
er ,ehjrden seine »erkbssten -trafen wegen 1auk und «jrper»erletzungK 
die letzte ausgesprochen »om ?keramtsgericht BrachK »on wo er nach der 
Verkbssung »on 2q Tonaten in den «anton Übrich ausgereist sei. üegen 
önÄurien Wel er dort kald aufK aker den entsprechenden kehjrdlichen EinG
trag in seinem üanderkuch wusch er aus und trug »on eigener Hand den 
Vermerä einK dass sich dieser «lett FuntadelhaU »erhaltenR hake kei seiG
nem 4ufenthalt im «anton ÜbrichK weshalk man ihn Fzum weiteren yortG
äommenR kestens empfehle.

ön Emmishofen im Nhurgau entwendete «lett einem «necht ein paar «roG
nen und P NalerK P ,adische vuldenstbcäe und etwa 2P yranäen an TbnzK 
ke»or er gemeinsam mit einem gewissen Ahilipp ,runner einen LandÄSger 
lekensgefShrlich »erletzte. üer dieser ,runner genau warK kliek fbr die ,eG
hjrden schleierhaUK selkst nachdem man ihn ekenfalls arrestiertK geschlaG
gen und kefragt hatte und ,runner alskald zu singen kegann wie ein VjgelG
chen.

Er hjrte gar nicht mehr auf mit seinen veschichten »on seinen yahrten und 
4kenteuernK wie er etwa in ,asel einen Hbhnerhund gestohlen hake und in 
Eiteldingen die Emerenzia 4kel äennenlernteK damals noch Fein schjnes 
TenschRK »on dem er sich gerne hake »erfbhren lassenK kis sie schliesslich 
bker die vrenze in die -chweiz akgehauen seienK um in Emmishofen kei 
-tein den verstenhofer aufzusuchenK leider ohne ihn zu WndenK das sei erst 
in 1amsen geschehenK und da hake er gesehenK dass die Emerenzia schwanG
ger warK weshalk sie in Übrich einen 4potheäer aufsuchen wolltenK aker nur 
auf das Lumpenpacä der veschirrhSndler gestossen seien – so fuhr dieser 
,runner fortK auf Dutzenden »on -eiten kerichtet er »on der F,eihSlterin 
des keäannten -chnurrantenRK den man den Egidi nenne und dessen -ohn 
ein Naschenspieler namens -epp seiK den manK wenn man es darauf anlegeK 
gewiss am äbnUigen «onstanzer Tarät antre0en äjnneK und so weiter und 
so fort.

Den vendarmen mbssen »on so »ielen veschichtenK 9amen und 4kenteuG
ern die «jpfe geraucht hakenK Äedenfalls glaukten sie den «erlenK nicht dem 
,runnerK nicht dem «lettK kald gar nichts mehr.

Bnd nachdem sie zu den Verhjrprotoäollen eine «orreätur und »on der 
«orreätur noch eine «orreätur erstellt und trotzdem äein gesichertes üisG
sen erhalten hattenK resignierten die Nhurgauer. -ie puklizierten den ,eG
richt mit einem VorwortK das die -innlosigäeit der ganzen Bnternehmung 
o0enlegte.

FDas  BnzusammenhSngendeRK  so  schrieken  sieK  Feinander  üiderG
sprechende und Bnsichere bker die ödentitSt resp. wahren 9amenK und 
Heimath gewisser vauner mjge damit entschuldiget werdenK dass es einer 
,ehjrdeK die sich sonst mit andern ?kliegenheiten »orzugsweise keschSUiG
gen mussK und kei den keschrSnäten TittelnK die auf die 9achforschungen 
»erwendet werden durUenK nicht mjglich sein äonnteK die üahrheit geG
gen solche Leute mit wbnschkarer -icherheit und -chnelligäeit herausG
zukringen.R

Um sein Leben fabulieren
5aK diese Vaganten hatten zwar äeine HeräunUK aker sie hatten veschichtenK 
und sie »erdienten sich damit sogar das ,rotK wie der -t. valler 1egierungsG
rat Tatthias Hungerkbhler 23C: in einem anderen ,ericht bker das 4rmenG
wesen nicht ohne 4musement kerichtete. Einzelne landstreichende ,ettG
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ler hStten die -telle der ÜeitungsklStter bkernommenK indem sie periodisch 
die -tadtG und Landneuigäeiten in die entlegensten üeiler und ,erghbtG
ten trbgen und Äedes TalK Fwenn sie wieder erschienenK um den ,ettlerG
zehenten an ,rodK ,utterK «Ss u.s.w.R akzuholenK F»on den Hausfrauen soG
gar nicht ungern gesehenR wSren.

F5e mehr Historien und TShren sie gesprSchig erzShltenK desto grjsser 
war die ,rodärumeK die ihnen »om Laik in der Nischtruhe zugeschnitG
ten wurde.R 4nsonsten ernShrten sie sich auf geheimnis»olle üeiseK denn 
nicht selten Wnde man HolunderstrSucherK deren 6ste sie umgeänicät in die 
,ratpfanne mit «uchenteig stecätenK dann wieder aufsteigen liessen und 
die «bchlein »om -trauche assenK Äedoch so nachlSssigK dass der nachäomG
mende üanderer noch hSuWg die Tahlzeitenreste der ,ettleräarawane am 
-trauche fand. Die Tenschen selkst klieken unsichtkarK denn aus yurcht 
»or der VerhaUung hatten sie die yShigäeit entwicäeltK tagelang ungesehen 
und ungehjrt in den ,bschen zu sitzen.

-o weit die veschichtenK doch trotz einer gewissen 1omantiä kliek das 
Vagantentum fbr die kbrgerliche vesellschaU eine -chande und eine veG
fahr. Die HeräunUsneurose nahm ihre heutige yorm im 27. 5ahrhundert anK 
parallel zur ideologischen yundierung der 9ationalstaaten. Die kbrgerliG
chen Tenschen wollten nun auch einen -tammkaumK auch sie wollten ihre 
yamiliengeschichten in das politische veschSU kringenK auch sie wollten 
die Tacht der VSter an die -jhne weitergekenK den -tatus ihrer yamilien 
kewahrenK auch sie ketrieken nun Heiratspolitiä.

Das neue Kontrollregime
Die 9otwendigäeit fbr eine 1eform des Ari»atrechts ergak sich allerdings 
nicht zuerst aus vrbnden der -elkst»ergewisserungK sondern aus der EntG
wicälung der Veräehrswege. 9och 272P meint ,undesrat Eduard TblG
ler in den Arotoäollen der zweiten EXpertenäommission zum Erlass des 
-trafgesetzkuchsK die mSchtige FEntwicälung des Veräehrs und der damit 
im Üusammenhang stehenden Entwicälung aller wirtschaUlichen VerhSltG
nisseR sei es gewesenK die als Fnatbrliche ,egleiterscheinungR das F,edbrfG
nis nach 1echtseinheitR geltend gemacht hake.

Die Eisenkahnen krauchten LandK und es war fbr die Entwicälung einer 
1egion entscheidend wichtigK dass sie einen ,ahnhof und ein -chienenG
netz keäam – aker wer sollte dafbr seinen ,oden hergekenY ,e»or an eine 
wirtschaUlicheK soziale und politische Entwicälung gedacht werden äonnG
teK musste das alteK »ormoderne ,odenrecht reformiert werden.

Es ist immer der 1echtsrahmenK der bker die Ari»ilegien kestimmtK und die 
ErstenK die das zu spbren keäamenK waren die HeimatlosenK die yahrendenK 
die 9ichtG-esshaUenK also ÄeneK die sich nicht um die vrundkbcher äbmG
merten und gezogene vrenzen zwischen den «antonen und den -taaten 
bker(uertenK wann und wie es ihnen keliekte.

Die «orkerK die VogelfSngerK die «esselJicäerinnen entkehrten »or alG
lem einer -acheK die im kbrgerlichen 9ationalstaat zum kestimmenden 
ödentitStsmerämal wurde) -ie hatten äeine älareK äeine kestimmkare HerG
äunU. üer sich nicht an einen ?rt kindetK äeine feste üohnung kesitztK der 
ist äaum zu äontrollieren. «ontrolle allerdingsK VermessungK ön»entarisieG
rung sind die kestimmenden Terämale der ToderneK und sie sind es kis 
heute geklieken.

Die HeräunU entscheidet auch bker das -chicäsal »on uns ÜeitgenossenK 
zuallererst die 9ationalitStK deren ,estimmung äeine Essenz enthSltK ganz 
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und gar willäbrlich ist und einem reinen Verwaltungsaät folgtK zu dem es 
allerdings einer entsprechenden Tethode kedarf.

Die lSngste Üeit fehlten die technologischen und »erwaltungstechnischen 
TjglichäeitenK um die HeräunU zu älSrenK und die ,ehjrden litten unG
ter ihrer ?hnmacht. üie die Nhurgauer ,ehjrden im Vorwort zum keG
reits erwShnten F4ätenkerichtR anmerätenK werde mit ihrem gescheiterten 
,ericht die xkerzeugung »erstSrätK Fdass die -chweiz eine grosse Tenge 
fremder Verkrecher nShrtK und die vefahr stets im -teigen kegri0en istK sie 
oder ihre «inder als schweizerische Heimathlose aneräennen zu mbssenK 
weil man zur rechten Üeit die rechten Tassregeln nicht kenutzteK ihrerK und 
zwar nicht kloss fbr einen TomentK los zu werdenR.

Das älingt wie heutzutage die Hetze gegen yremde – und kald sollte mit 
der ?hnmacht des -taates -chluss sein. -chon wenige 5ahre spSter kesass 
man die önstrumenteK um dieses Aacä zweifelsfrei identiWzieren zu äjnnen. 
Es war der zweite ,undesanwalt des Äungen -taatesK 5aäok 4mietK ein -oG
lothurner 5urist und antiäleriäaler ?kerst der schweizerischen 4rmeeK der 
darangingK die Vaganten s8stematisch zu erfassenK und zwar auf eXaäterK 
wissenschaUlicher vrundlage.

Der ,ericht der NhurgauerK der »on den Aolizeikehjrden als Handkuch »erG
wendet wurdeK so 4mietK schildere die vaunerei und -ittenlosigäeit der 
Heimatlosen in »iel zu grellen yarken. ön frbheren ÜeitenK gikt er zu keG
denäenK als noch die Arozesse im sogenannte vaunerG und «ellerhandel 
eine eidgenjssische Üentraluntersuchungsäommission keschSUigten und 
als die ,ande des «rbsihans und der «lara üendel die ,e»jläerung in 
-chrecäen »ersetzteK mochte dies eine wahrheitsgetreue -childerung geG
wesen sein. 4miet dbrUe zwar gewusst hakenK dass diese ,ehauptung eine 
Lbge warK aker der 1adiäale mochte trotz der politischen Di0erenzen mit 
den «atholiäen seine «ollegen der 1estaurationszeit nicht denunzierenK 
okwohl mittlerweile älar warK wie wenig «lara üendel mit dem Tord am 
Luzerner -chultheissen yranz Na»er «eller zu tun hatteK und ihre VerhafG
tungK yolterK Verurteilung lediglich einen willäommenen 4nlass kildeteK 
gegen die Heimatlosen »orzugehen.

Die Verfolgung war in 4miets 4ugen richtig und notwendigK aker fbr einen 
Todernisten wie ihn hatte sie nach saukerenK wissenschaUlichen TethoG
den zu erfolgen. Er ging daranK diese vauner und Vaganten s8stematisch zu 
erfassenK und zu Hilfe äam ihm der yortschritt. Die ErWndung der yotograG
WeK um genau zu sein.
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Carl Durheims Aufnahme von Anna Maria Körbler, 28 Jahre alt, Beihälterin des Joseph Körbler 
und dessen Geschwisterkind. Schweizerisches Bundesarchiv, E21#1000/131#20507#94*

4nna Taria «jrkler war unter den ErstenK die diese neue Tethode zu spbG
ren keäamen. -ie war das halke Leken lang mit ihrem Mousin 5oseph durch 
das Land gezogenK zwei TenschenK die nichts »on ihrer HeräunUK aker alles 
bker das vekiet wusstenK in dem sie unterwegs warenK die vegend »on ?kerG 
und BnterG?rmondK den Vi»iserkergK -aintGNriphon kei 4igleK ,eXK O»orne 
und La yorclazK Fwo es einen ,ach gakK an dem sie »ielmal üidli gehauen 
u. geäorket hattenR Pwie es in den Arotoäollen der ,erner ,ehjrden heisstQ. 
?U äamen die keiden kis nach Lausanne hinakK in die Hjhlen an der -trasse 
nach O»erdonK wo frbher eine «irche gestanden hatte.

Den üinter »erkrachten sie gewjhnlich in der DeutschschweizK und ekenG
daK in der -tadt ,ernK lekte und arkeitete auch Marl Durheim. Das war ein 
tbchtiger TannK der frbh die Tjglichäeiten der yotograWe eräannteK sich 
in Aaris das 1bstzeug und das Taterial holteK in der 5unäerngasse ein -tuG
dio erj0nete und lange ohne «onäurrenz kliek. Er äonnte sich eine yakriä 
kauenK ein Landgut. Dieser Marl Durheim mbsste eigentlich weltkerbhmt 
seinK denn er sollte der erste Aolizeifotograf der veschichte werden.

öm 4uUrag des ,undesrats und eken »ertreten durch 5aäok 4mietK erstellG
te Durheim zwischen dem Herkst 23CP und dem üinter 23CI insgesamt 
PPO fotograWsche AortrSts »on den «jrklers und weiteren HeimatlosenK und 
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nun warK wie 4miet im ,ericht an den ,undesrat »ermeräteK die HauptG
schwierigäeit kei der ,ehandlung der Heimatlosen und Vagakunden keG
seitigtK nSmlich die Ermittlung ihrer Aersjnlichäeit und HeräunU.

Das ySlschen und Verkergen »on AapierenK die 9amensSnderungen und 
das Leugnen seien zwecälos gewordenK die ödentitSt äjnne man nun zweiG
felsfrei ermittelnK und man »erfbge Äetzt auch bker eine Handhake gegen 
AersonenK die lSngst bker die vrenze geschaR worden seien und die doch 
immer wieder zurbcääSmen. ÜugleichK so 4miet nicht ohne -tolzK gewisserG
massen als ÜusatznutzenK Fda die AhotograWen in dem Hofe der Sussern 
vefangenschaU zu ,ern gleichzeitig mit der Bntersuchung aufgenommenR 
wurdenK kilde die Tassnahme Fein moralisches -chreämittel gegen VorG
kringung unrichtiger 4ngakenR. Bnd fast genbsslich teilt der ,undesanwalt 
die ,eokachtungK wie sich die Heimatlosen Fschon »errathenR fbhltenK 
Fwenn sie mit festgeschrauktem «opfe »or der Taschine sassenK die in einiG
gen Tinuten ihr ,ild erzeugte und die ihre hjchste ,ewunderung erregteR.

Das verschwiegene Erbe
Die yotograWe raukte diesen Tenschen die -eeleK die Lekensweise und die 
übrdeK und diese 1egistrierungK oder wie man heute sagen wbrde) diese 
DatensammlungK wurde zum entscheidenden Tachtmittel des neuen -taaG
tes gegen die yahrenden. Es kliek nicht dakei. Die Verfolgung setzte sich 
kis zum genozidalen AroÄeät F«inder der LandstrasseR fortK und es kedurUe 
einer grossen gesellschaUlichen 4nstrengungK um dieses zentrale «apitel 
des schweizerischen ,undesstaates bkerhaupt ins ,ewusstsein zu kringenK 
auch in meinesK bkrigens.

DennK wie der 1egierungsrat Hungerkbhler so tre0end kemerätK Fkei den 
HausfrauenR waren Fdie Heimatlosen gar nicht ungern gesehenRK und das 
muss auch fbr meine Brgrossmutter mbtterlicherseits gegolten hakenK die 
sich »on einem dieser fahrenden vesellen und »ielleicht auch »on seinen 
veschichten ketjren liess und mit ihm meinen vross»ater zeugte.

Das war nun nichtsK worauf man stolz sein äonnteK und so kliek dieser Neil 
meiner HeräunU eine -acheK bker die wir nur hinter »orgehaltener Hand 
sprachenK soK wie es die ganze -chweiz hielt. 4ker wenn ich das 4lkum mit 
Durheims 4ufnahmen ketrachteK wenn ich die Üeugnisse leseK dann eräenG
ne ich michK eräenne ich meine eigene nicht weniger als die HeräunU meiG
nes -taatesK der die xkerwachungK die Vermessung und die 4kschiekung 
»on Tenschen mit der falschen HeräunU kis heute nicht aufgegeken hat.

,ezbglich meiner persjnlichen HeräunU hat sich das ErzShlen »on veG
schichten als eine xkerlekensstrategie erhalten. öch weiss nichtK was nach 
den 5ahren auf der -trasseK als HeimatloserK ohne diese vake aus mir geG
worden wSre. -elkst die ySlschung »on Doäumenten und die Vorlieke fbr 
4liasnamen sind in meiner yamilie kis in meine veneration eine gelekte 
Nradition gekliekenK hat mich doch meine »erstorkene Tutter unter einem 
Aseudon8m in die -chulregister eintragen lassenK damit man mich nicht an 
meines Vaters 9amen eräennen äonnteK ein Hochstapler und Vagant.
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https://www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion/wochenende-gesellschaft/kinder-der-landstrasse-die-jenischen-wurden-zu-suendenboecken-gemacht


 Carl Durheim, «Selbstporträt», ca. 1850. Fondation Herzog

Ekenso tief sass in meiner yamilie aus »erstSndlichen vrbnden die 4kG
neigung gegen yotograWen. öch kesitze »on meiner Tutter weniger als ein 
Dutzend AortrStsK und ich hake sie in den letzten PO 5ahren ihres Lekens 
auch persjnlich nicht mehr zu vesicht keäommen. -ie »erschwand bker 
die vrenzeK einer alten vewohnheit gemSssK das hiesige AJaster war ihr zu 
heiss und zu teuer geworden.

ön diesem durheimschen yamilienalkumK in diesem yundstbcäK das mir zuG
getragen wurde und meinem ,uch eine weitere veschichte hinzufbgtK hake 
ich sie wieder gefundenK auf der 4kkildung 9ummer 7K einer sogenannten 
4nthropometrischen «arte der «antonspolizei ,ern aus dem 5ahre 27OqK 
die eine als FÜigeunerinR kezeichnete yrau »on 27 5ahren zeigtK auf diesem 
mug shot einer gewissen «atharina ylorianK in deren schjnen 4ugen und in 
ihrem entsetzten ,licäK darin lese ich die veschichte meiner TutterK meiner 
yamilieK meines LandesK meiner HeräunU.
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Zum Autor

Lukas Bärfuss, geboren 1971 in Thun, lebt und arbeitet als Schriftsteller und 
Dramatiker in Zürich. Seine Werke wurden vielfach ausgezeichnet, unter an-
derem mit dem Schweizer Buchpreis 2014 und dem Georg-Büchner-Preis 
2019. Heute Dienstag erscheint sein neues Buch «Vaters Kiste. Eine Ge-
schichte über das Erben». Im November ist Bärfuss zu Lesungen unter-
wegs, unter anderem am 2. November in Zürich (Moderation Tuğba Ayaz), 
am 7. November in Bern, am 26. November in Chur.
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